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Heft 2. VI. Jahrgang. Juni 1910.

Erseheint 4mal jährlieh, je 4—5 Bogen stark. Jahres-Abonnement : Fr. 4. 80 (exklusive Porto).
Jedes Heft bildet für sich ein Ganzes und ist einzeln käuflich zum Preise von Fr. 1. 75.

Redaktion, Druck und Verlag : Dr. Gustav Grünau, Falkenplatz 11, Bern, Länggasse.

Die bernische Landschule von 1628—1675.
Von Hans Buchmüller.

(Schluss.)

III. Die Beaufsichtigung der Schulen.
(Behandelt Art. IV, VI und VII.)

Art. IV. Die Schuldiener sollend gwalt haben, alle Kinder

jhrer Gmeind, von dryzehen, biß uff viertzehen Jahr
alters, zu besuchung der Schul zu halten, die Chorrichter und
Predicanten sonderlich wamemmen, welche Eiteren ihre Kinder

nit zur Schul halten, sonders zu jhrer arbeit brücken,
oder ihnen liebkosen, und derselben underrichtung und ab-
straffung böser sitten, wenig nachfragen werdend, und die
Kilchendiener uff dem Land, jeder in syner Gmeind, alle
Wuchen einst die Schul besuchen, wie und woran die Jugend

»«tt s. VI. daKrAANA. luni 1910.

Die dsrmsoks liMäsoKulö V0U 1623—1675.
Von Hau 8 LuLürQülIer,

(8eKw88.)

III. vis LsanksloKtiANNK <Lsr 8czK.u.1sn.

(LsKällSstt ^,rt. IV, VI uvS VII.)

Vrt. IV. Die /8'e/t?riciie^er söi^e«ci Si0«tt /^Kve«, ttike x^i»-
cier ^rer <?M6Mci, vo« cirMeiie«, bi^ «// vier^seii.e« r/a^r
aiiers, M bes«o/z,Ma cier <5eii«i iiaiie^, ciie <?iic?rricMer «?^ci

DreciiecZK^e« sonc^eriieii ^ctt'«eMM6K, weieke Diterew iiire ^im-
c^er «ii^ s«r <5e/Mi iiaiie«, ««mciers ^rer arbeit br«e/ie«,
«cier iiiMeW iiebisosen, A^ci cierseibe« A«cierricM««S ««ci ab-
strcz//«Kc7 böser sitte«, we^ttci «ae/i/rKAe^ werciewci, «we? ciie
^iie/z.enciiener «/f ciem Dc?«ci^ ^/'ecier i«, sz/^er <?Meinci, ttiie
ID«eiie« ei«sik ciie >9eii«i bes«e^e^, wie «wci «i«ra^ ciie c/«Ae«ci
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